Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 17 (1910)
Heft: 7
Rubrik: Padagogische Chronik

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

—q 130 o—-

Padagogische Chronik.

Ehurgau. Dexr Regierungsrat ordnet an, dah die Schulvorfteherjdhaften
nad) Sdlup ber obligatorifdien Fortbildbungsfdhule fiir Sdweizerbiirger, bdie im
erbit die Retrutenpritfung ju beftehen Haben, freimillige Kurfe fiilx Vaters
lanbstunbe anoxdnen jollen. —

Sirnad) erhdhte bden Behrergehalt filr bie beiden Qehrexr auf 2000 ev.
1900 gr. —

Wuppenav erhibhte den Lehrergehalt vor 1600 auf 1800 Fr. —

X Sirid. Bei den [ehrermahlen (epthin follen 4 Sehrer weggewddhlt wors
en fein. —

Aargan. Jn Wohlen erhalten 4 Haupt. und 6 Hilfsletrer ber Be-
gittdfdule bei 134 Sdhitlexrn und je 28 LWodenftunben pro Hauptlehrer jufams.
men 14770 Fr. Gebalt, in Muri ebenfo viele LQehrer bei nur 24 Wodenjtuns
ben und nur 80 Sdilern Fr. 19908, Muri wird aud Kloftexfond erhalten,

5t dallen. Tasd Faftenmanbdat bded Hodywiten. Bijdhofé Dr. Ferdinandusg
Ritegg betitelt fidh: ,Madet Gudy BVerdbienfle filx den Himmel!* 8 exdrtert
in einfacer, einbringlider und warmbperziger Sprade, reidlid) burd Sdrifttexte
erldutert und belegt, bie 2 Fragen: 1. Wer verbient nidhtd fitr den Himmel?
und 2. Welde Bexdienfte folgen den guten LWerten ?

Jireiburg. Al Chefrebatteur bes ,Bulletin pédagogique” ift nady adts
jdbriger verdienjtvoller Tdtigleit Herr Deffibourg, Direftor bed tantonalen
LQebrerfeminars, definitiv und unwidberruflud) auriidgetveten. An jeine Stelle
tritt Hexr Dr. Julian Favre, Profefjor in Ilauterive, Dem neuen SKollegen
Berzl. Gliidauf und dem gedbiegenen Blatte befted Gedeiben!

Aidwalden. Die Griparnistajja vergabte ausd dbem Reingewinn von 1909
an fnaben. und Didddenfetundarfdulen Stansd 1600 Fr., an Setundarfdule
Buods 750 Fr., an Setundaridule Bedenried 750 Fr., an Beidenjdule Stans
400 gr., an die Beidenfdule Buods 250 Fr., an bdie Jeihenidule in Bedens
vieb 200 Fr., an bdie Acbeitdjdulen in Nidwalden fiix WAcrbeitdfioff an arme
Sdfilerinnen 700 Fr.,, an bie RKleintinderjdule in Stand 100 Fr., an bie
Hoausdhaltungdifule Stang 200 Fr. und an die Shulfuppen 500 Fr. Fotal
6450 Fr. Edle Jwede und anerfennendwerter Weitblid! —

" JvanBreid. Ter Sojinldbemofrat Jaurés verurteilt die bermaligen Schuls
biidher Franfreidhd, roeil fie ju fibertrieben bie Gegemwart preifen. €8 joll ein
Sdulbud nidht immer ,urteilen”, und wenn ed urteilen will, jo foll e3 bie jeo
weiligen Beitbebiicfnifle und Beitverbdltnifle wohl beadhten. —

Syanien. Der juriidgetretene (iberale Minifterprafivent Moret ords
nete laut ,Oftjdwei” jum Abjdiebe nod an, dah die Ferrerfdulen (330 von
344) gefdlofien bleiben, ,toetl barin eine feindfelige Gefinnung gegen
bas Baterland und gegen die Familie gelehrt worben jei.® Und
wie jagte §. 3. unfere ,Sdweiz. LVehrergeitung®? —

Staliem. Pius X, mabnte bdie Faftenpredbiger Roms, ibr Hauptaugens
mert auf bden Religiondunterridit und namentlid auf bie Borbereitung der
fnaben gur erften bl. Kommunion ju lenfen, —

BVern. Gin neued Reglement ded Bunbedrated bejtimmt, bak die Kans
tone Rehrern, bdie in ben Militdrdienft milfjen, ein Mazimum von 8 Fr. und
ben Gymnafiallehrern 10 Fr. per Tug au entjdiadigen Hhaben. —

Piele Lehrer im Verner Oberlande erfepten diefen Winter ausd Mangel
an Qofalititen den Turnunterridt dburdh Untervidt im Stilaufen. Ungezabite
Rinberidaren freuen fidh ob bdiefer Wenderung. —

SAwy;. Sur Stunde beftehen in ber ganzen Sdweiz 30 Spezialan.
ftalten fite den Unterridht abnormaler Kinber. —



	Pädagogische Chronik

